
DAISY:   
Für alles rund um die Abrechnung

Dental News to go

Kein langes

Grübeln – einfach

gleich DIE DAISY

 fragen!

DAISY Akademie + Verlag GmbH
Tel.: +49 6221 4067-0
www.daisy.de

Infos zum Unternehmen

DAISY verfolgt die Vision, Zahnärzte und Pra-
xisteams mit erstklassigem Abrechnungswis-
sen und hochwirksamen Tools zu unterstützen. 
Mit jahrzehntelanger Erfahrung und einem be-
ständigen Fokus auf die Anforderungen der 
dentalen Branche hat sich DAISY als führender 
Spezialist für Abrechnungswissen etabliert.
DIE DAISY ist darauf ausgelegt, den Praxisalltag 
zu erleichtern – sie ist benutzerfreundlich, 
immer auf dem neuesten Stand der gesetz-
lichen Vorgaben und sorgt mit einer Vielzahl an 
Rechnern und Tools für eine ef� ziente und kor-
rekte Abrechnung. Mit Schnittstellen zu allen 
gängigen PVS-Systemen fügt sie sich nahtlos 

in den Abrechnungsalltag ein, beantwortetalle 
Abrechnungsfragen und bietet somit einen
unschlagbaren, geldwerten Wissensvorsprung. 
Jährlich nehmen bis zu 10.000 Teilnehmer
an rund 500 bundesweiten Präsenzseminaren 
und Online-Fortbildungen von DAISY teil. Das 
Angebot reicht von Einsteigerseminaren und 
GOZ-Grundlagenkursen über Spezialthemen 
wie digitale Workflows (CAD/CAM) bis hin
zur IHK-zertifizierten Praxismanagerin. Mit 
einer Weiterempfehlungsrate von 98 Prozent 
bestätigen die Teilnehmer die hohen Qua -
li täts standards und die herausragende Zufrie-
denheit.

Ihr seid an regelmäßigen Updates aus der Zahnmedizin interessiert? Dann tretet dem brand-
neuen WhatsApp Channel „Dental News“ bei und verpasst garantiert keine Neuigkeiten mehr. 
Hier � ndet ihr die neuesten Behandlungsmethoden, spannende Forschungsergebnisse, Tipps 
für die Praxis, Interviews und vieles mehr direkt auf eurem Smartphone! Zur Anmeldung einfach 
den QR-Code scannen.

Quelle: OEMUS MEDIA AG

Jetzt
anmelden!
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zess auch Herausforderungen und Reibungen mit 
sich, und das muss man aushalten können. Die 
Energie aber, die bei dem Ganzen freigesetzt wird, 
ist unschlagbar!

Was reizt Sie an der Kinderzahnmedizin und was 
ist Ihr besonderer Ansatz?
Auf den Punkt gebracht: Ich mag Kinder! Das klingt 
simpel, aber letztlich ist es die Vorrausetzung dafür, 
dass man Kinder als Patienten abholen, führen und 
behandeln kann. Man muss sie mögen, ihre Direkt-
heit und Ehrlichkeit. Mir liegt das sehr, und ich kann, 
ohne dass ich mich verstellen muss, super mit Kin-
dern umgehen und nutze diese Kompetenz gezielt 
für meinen Beruf. Die Besonderheit meines Ansat-
zes? Ich zaubere! Ich habe eine einjährige Ausbil-
dung in Zaubertherapie absolviert und binde das, 
zusammen mit Elementen der Kinderhypnose, in 
mein Behandlungskonzept mit ein. Daher auch der 
Name der Praxis: little miracle. 

Wer gehörte zu Ihrem Gründungsteam und wie 
gestaltete sich die Zusammenarbeit?
Das Team muss fachlich, aber vor allem auch 
menschlich stimmen. Nur so schafft man auch 
schwierige Phasen, denn der Deal ist: Komme, was 
wolle, es werden Lösungen gefunden und es wird 
weitergemacht! Das ist das Fundament, ohne das es 
nicht geht. Die Zusammenarbeit mit Nadja Alin Jung 
von m2c, mit dem Architekten Adrian Bleschke, mit 
dem Vertreter von Henry Schein, Sven Spielmann, 
und mit Sebastian Hein von der Tischlerei Raum 11 
basierte auf Expertise, Vertrauen und Belastbarkeit. 
Alle zogen an einem Strang und brachten auch mal 
eine Portion Humor ins Spiel, um die ein oder andere 
herausfordernde Situation zu relativieren und aufzu-
lockern. Das Team ist ALLES, und die Anerkennung 
für die fertige Praxis – von der Idee bis zur Praxis-
eröffnung – gebührt absolut allen!

Weitere Infos zur Praxis auf: little-miracle.de oder 
www.instagram.com/little_miracle_clinic <<<<<<

„Die Praxis erzählt wie
eine Art Erlebnisland

oder Themenpark eine
Geschichte, die im

Wartebereich beginnt.
Hier steht ein Heißluft-

ballon, mit dem man über 
einen Zauberwald in

Richtung Himmel oder
aber in die Tiefe der Meere 
und eine Unterwasserwelt 

eintauchen kann. Für
dieses besondere Konzept 
waren ein passendes Farb- 

und Lichtkonzept sowie 
auch eine gute Raum-

aufteilung notwendig.“

(Architekt Adrian Bleschke, 
Adrian Bleschke Architekten GmbH))
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P R A X I S

„Ich möchte mich
ausdrücklich  für die tolle

Lehre und große Unterstützung
im Zahn medizinstudium an der

Zahnklinik der MLU Halle
bedanken, insbesondere bei

Prof. Dr. Christian Gernhardt
für die Möglichkeit, bei dieser

Studie mitzu wirken und
im Bereich der DHS weiter

forschen zu dürfen.“
(Sophia Alvino) 

Können Sie näher erläutern, warum der natriumfluorid-
haltige Lack im Vergleich zum Placebo eine signifikante 
Verbesserung gezeigt hat? 
Bei freiliegendem Dentin, wie es bei der DHS der Fall ist, 
führen u. a. evaporative und taktile Reize zu Schmerzwahr-
nehmung. Die im Profluorid Varnish enthaltenen Fluoridionen 
lösen mit den Calciumionen der Dentintubuli eine Fällung
von Calciumfluorid aus bzw. es kommt zum Verschluss der 
Dentintubuli und zur Ausbildung einer Art Schutzschicht. Da-
durch wird der Kontakt zwischen dem auftretenden Reiz und 
Schmerzfasern reduziert. Zusätzlich zu dem eben erwähnten 
Schiff-Score (evaporativ) haben wir den VAS-Score in allen 
Visiten dokumentiert. Hier haben die Patienten nach einem 
mechanischen Reiz mittels Sonde den VAS-Score auf einer 
Schmerz-Skala (0-100 mm) selbstständig markiert. Hinsicht-
lich der evaporativen Sensibilität konnten wir eine signifikante 
Reduktion der DHS durch die einmalige Applikation von Pro-
fluorid Varnish im Vergleich zum Placebo klinisch nach-
weisen. Im Gegensatz dazu ließen sich bei der taktilen
Sensibilität keine signifikanten Verbesserungen feststellen.

Sie stehen kurz vor dem Ende des Studiums – was 
waren bisher Ihre größten Learnings und wie möchten 
Sie Ihre Zeit nach dem Studium gestalten?
Neben den unzähligen spannenden Lerninhalten im Zahn-
medizinstudium gehören zu meinen größten Learnings, dass 
Zusammenhalten und Durchhalten immer eine wichtige 

Basis sind. Ich freue mich schon auf die Zeit nach dem 
Staatsexamen und bin gespannt, was auf mich zukommt. 
Zum jetzigen Zeitpunkt kann ich mir sehr gut vorstellen, spä-
ter in der Lehre tätig zu sein. Zunächst möchte ich meine 
Promotion zum Abschluss bringen. An dieser Stelle möchte 
ich mich ausdrücklich für die tolle Lehre und große Unter-
stützung im Zahnmedizinstudium an der Zahnklinik der
MLU Halle bedanken, insbesondere bei Prof. Dr. Christian 
Gernhardt für die Möglichkeit, bei dieser Studie mitzuwirken 
und im Bereich der DHS weiter forschen zu dürfen. <<<<<<

In Sachsen-Anhalt

… kann nur an der Medizinischen Fakultät 
der Martin-Luther-Universität Halle-Witten-
berg Zahnmedizin studiert werden. Der 
Universitätsmedizinstandort Halle (Saale) 
bietet eine der modernsten Zahnkliniken 
Deutschlands mit innovativen Konzepten in 
der Lehre, familiären Strukturen und 
Begleitung bis hin zur Promotion.

Quelle: www.umh.de

© VOCO GmbH
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S T U D I U M

KaVo Dental GmbH
Tel.: +49 7351 56-0

www.kavo.com 

Infos zum Unternehmen

Curaden Germany GmbH
Tel.: +49 7249 9130610

www.curaprox.de

Die formschöne KaVo ProXam iCam zeichnet sich durch ihre 
Bildschärfe und Benutzerfreundlichkeit aus. Sie ist nicht nur 
leicht per Knopf sowie Fußanlasser zu bedienen, sondern 
bietet auch den praktischen Makromodus für Nahaufnahmen. 
Aber damit nicht genug: Die Patientenkommunikation und Bild-
dokumentation sind bei der KaVo ProXam iCam ebenfalls bestens 
gelöst. Sie ist nicht nur voll kompatibel mit den KaVo Patientenkommuni-
kationssystemen KaVo CONNECTbase und KaVo CONEXIO, sondern darüber 
hinaus per KaVo TWAIN Schnittstelle als Stand-alone-Variante in weitere Soft-
warelösungen integrierbar. Zwei Kabellängen, 1,30 Meter für die Einheiteninte-
gration und 2,50 Meter für die Stand-alone-Nutzung, bieten für alle Installations-
varianten die benötigte Flexibilität.

Die KaVo ProXam iCam auf einen Blick:
• Intraoralkamera mit hoher Tiefenschärfe
• Plug and Play
• Makromodus für Nahaufnahmen
• Handliche Größe und geringes Gewicht
• Behandlungseinheiten-Integration oder Stand-alone-Anbindung
• Bedienung per Hand oder per Fußanlasser für eine stabile Halteposition
• Schutz vor Kontamination durch praktische Einwegschutzhüllen

Eine gründliche Mundhygiene ist die Basis 
für gesunde Zähne und ein frisches Mund-
gefühl. Mit den richtigen Produkten wird 
die tägliche Zahnp� ege nicht nur effektiv, 
sondern auch zum Vergnügen. Die „Perio 
plus“ Regenerate Mundspülung schützt 
vor Bakterien und Viren, unterstützt die 
Gewebeerneuerung und reduziert das Ri-
siko von Karies und Gingivitis. Ein 60-Se-
kunden-Gurgeln reicht aus, um den Mund-
raum gründlich zu schützen und die Zunge 
von Ablagerungen zu befreien. Mit den 
fröhlichen Zahnpasten von BE YOU macht 
Zähneputzen doppelt Spaß: Sechs Ge-
schmacksrichtungen sorgen für Abwechs-
lung und entfernen sanft Verfärbungen 
durch Plaque, Kaffee, Tee oder Rotwein. 
Die weiche Handzahnbürste CS 5460 mit 
5.460 Curen-Filamenten reinigt gründlich 
und schonend. Ein Blau� lter lässt die 
Zähne optisch weißer erscheinen – sanft, 
ganz ohne Schmirgeln oder Bleichen. Be-
stellungen auf: www.curaprox.de.

Die formschöne KaVo ProXam iCam zeichnet sich durch ihre 
Bildschärfe und Benutzerfreundlichkeit aus. Sie ist nicht nur 
leicht per Knopf sowie Fußanlasser zu bedienen, sondern 
bietet auch den praktischen Makromodus für Nahaufnahmen. 
Aber damit nicht genug: Die Patientenkommunikation und Bild-
dokumentation sind bei der KaVo ProXam iCam ebenfalls bestens 
gelöst. Sie ist nicht nur voll kompatibel mit den KaVo Patientenkommuni-
kationssystemen KaVo CONNECTbase und KaVo CONEXIO, sondern darüber 
hinaus per KaVo TWAIN Schnittstelle als Stand-alone-Variante in weitere Soft-
warelösungen integrierbar. Zwei Kabellängen, 1,30 Meter für die Einheiteninte-
gration und 2,50 Meter für die Stand-alone-Nutzung, bieten für alle Installations-

• Behandlungseinheiten-Integration oder Stand-alone-Anbindung
• Bedienung per Hand oder per Fußanlasser für eine stabile Halteposition
• Schutz vor Kontamination durch praktische Einwegschutzhüllen

KaVo Dental GmbH
Tel.: +49 7351 56-0

www.kavo.com dokumentation sind bei der KaVo ProXam iCam ebenfalls bestens 
gelöst. Sie ist nicht nur voll kompatibel mit den KaVo Patientenkommuni-
kationssystemen KaVo CONNECTbase und KaVo CONEXIO, sondern darüber 
hinaus per KaVo TWAIN Schnittstelle als Stand-alone-Variante in weitere Soft-
warelösungen integrierbar. Zwei Kabellängen, 1,30 Meter für die Einheiteninte-
gration und 2,50 Meter für die Stand-alone-Nutzung, bieten für alle Installations-

• Behandlungseinheiten-Integration oder Stand-alone-Anbindung
• Bedienung per Hand oder per Fußanlasser für eine stabile Halteposition
• Schutz vor Kontamination durch praktische Einwegschutzhüllen

Intraoralkamera: 
höchste Bildschärfe und easy Handling

Frischer Start in den Tag 
mit Mundspülung und Zahnpasten

P R O D U K T E
A N B I E T E R I N F O R M A T I O N *
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„Mein Motto:
Why not, los gehts!“

Dr. Youssef, was hat Sie motiviert, in die Nie-
derlassung zu wechseln?
Ich kam als Arbeitnehmer in der Anstellung nicht 
mehr weiter und wollte meine eigenen Ideen der 
Praxisführung und meine Vision einer auf Kinder 
spezialisierten Praxis umsetzen. Natürlich kann 
man sich auch in der Anstellung einbringen, 
aber ich wollte wirklich selbstbestimmt sein und 
auch die großen Entscheidungen treffen kön-
nen, deshalb dachte ich: Why not, los gehts! 

Wo wollten Sie gründen und wo sind Sie fün-
dig geworden?
Ich wohne in Berlin-Charlottenburg und wollte 
in der Nähe meines Wohnortes arbeiten. Gleich-
zeitig gefällt es mir, wenn ich von einer gepfleg-
ten urbanen Infrastruktur mit Geschäften, Schu-
len, Kitas, Restaurants etc. privat wie beruflich 
umgeben bin. Das war mir sehr wichtig. Erst 
suchte ich im Alleingang nach einer geeigneten 
Gewerbefläche, dann über einen Makler. Als 
dieser mir ein Objekt in bester Lage in meinem 
Bezirk zeigte, wusste ich sofort: Das ist es, hier 
gründe ich! 

Auch wenn Sie wussten, was Sie wollten, 
hatten Sie trotzdem Bedenken, sich selbst-
ständig zu machen?
Ich bin ein Macher und habe keine Probleme mit 
Risiken. Sie gehören einfach dazu. Meiner Mei-
nung nach bereut man es mehr, eine Chance 
nicht ergriffen zu haben, als dass diese Chance 
am Ende vielleicht nicht funktioniert oder nicht 
das gebracht hat, was man sich erhoffte. 
Schließlich weiß man nie mit absoluter Gewiss-
heit, was die Zukunft bereithält. Beeinflussen 
aber können wir die Power, die wir in ein Projekt 
mitbringen. Meine Devise ist: Bündle optimal alle 
Kräfte, vertrau der eigenen Kompetenz und der 
anderer und leg los! Natürlich bringt so ein Pro-

Text:   Mar lene Hart inger

PRAXISGRÜNDUNG >>> Für viele gilt: Berlin is the place to be! Auch 
Zahnarzt Bahaa Youssef fühlt sich im urbanen Großstadtgefüge wohl und 
hat gerade – im Eiltempo – seine Praxis „little miracle“ in Berlin-Charlot-
tenburg gegründet. Was sein Praxiskonzept ausmacht und wer ihm bei 
der Gründung zur Seite stand, verraten die folgenden Seiten. 

© Dr. Bahaa Youssef

Die Berliner Zahnarztpraxis Little Miracle
möchte Patienten verzaubern! Dabei ist
die Praxis mit ca. 440 Quadratmetern

für neun Behandlungszimmer aus-
gelegt , Gründer Dr. Bahaa Youssef

ist im Januar 2025 mit drei Zimmern
an den Start gegangen.

R e n d e r i n g  d e r  Pr a x i s : 
L u s t  a u f  W e l t a l l?

© Peter Oliver Wolff   |  Dr. Bahaa Youssef

B a h a a  p a c k t e  b e im
Um b au  t a t k r ä f t ig  m i t  a n !
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P R A X I S

„Ich kann mir sehr gut
vorstellen, später in der
Lehre tätig zu sein“
Text:  Mar lene Hart inger

STUDIE >>> Im September 2024 stellte die Studentin Sophia Alvino von der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg im Rahmen der VOCO Dental
Challenge eine Studie zur Schmerzsymptomatik bei Patienten mit vorliegender 
Dentinhypersensibilität vor und belegte damit den ersten Platz. Wir befragten 
sie zu den Ergebnissen ihrer Arbeit und ihren weiteren Forschungsplänen.

Frau Alvino, wie sind Sie auf Ihr Forschungsthema gekommen und wer ist an 
dem Projekt beteiligt?
Dentinhypersensibilität (DHS) ist ein weitverbreitetes Phänomen und viele Patienten 
sind davon betroffen. Letztlich müssen Präparate, die für die Behandlung der DHS 
auf dem Markt erhältlich sind, immer ihre Wirksamkeit in klinischen Studien im
Vergleich zu einem Placebo nachweisen. Daher ist das Ziel dieser prospektiven,
randomisierten und klinischen Studie gewesen, die Wirksamkeit eines fluoridhaltigen 
Präparats, in unserem Fall Profluorid Varnish, über einen Zeitraum von sechs Monaten 
zu untersuchen. Die Studie wurde von der Ethikkommission der Martin-Luther-Uni-
versität genehmigt und in Kooperation mit der Firma VOCO GmbH an der Universi-
tätspoliklinik für Zahnerhaltungskunde und Parodontologie der MLU  Halle-Wittenberg 
durchgeführt. Studienleiter ist Prof. Dr. Christian Gernhardt, die klinischen Untersu-
chung wurden gemeinsam mit Unterstützung von Herrn Carl Witting durchgeführt, und 
die statistische Planung und Auswertung erfolgte in Kooperation mit Prof. Dr. Andreas 
Wienke aus dem Institut für Medizinische Epidemiologie, Biometrie und Informatik der 
Martin- Luther-Universität Halle-Wittenberg.  

Welche Kriterien wurden bei der 
Patientenauswahl angewendet, 
um sicherzustellen, dass nur
Personen mit ausgeprägter DHS 
eingeschlossen wurden?
Um sicherzustellen, dass eine aus-
geprägte DHS vorliegt, haben wir 
verschiedene Ein- und Ausschluss-
kriterien festgelegt. Zu den Ein-
schlusskriterien gehören zwei freilie-
gende Zahnhälse sowie ein Schiff-
Score von 2 bis 3. Durch den Schiff-
Score wird die Überempfindlichkeit 
auf einen Luftstimulus auf einer Skala 
von 0 bis 3 festgehalten. Unsere Studi-
enteilnehmenden mussten eine starke 
(Schiff-Score 2) bis sehr schmerzhafte 
Reaktion (Schiff-Score 3) auf diesen 
Stimulus beschreiben, um für un-
sere Studie infrage zu kommen. Zu 
den Ausschlusskriterien gehören 
u. a. insuffiziente Restaurationen 
oder kürzlich stattge fundene PA- 
Therapien. Außerdem wurden Patien-
ten ausgeschlossen, bei denen erst 
kürzlich eine Therapie der DHS statt-
gefunden hat.

Unser Vorgehen:

14 dentalfresh 1 2025

S T U D I U M

Studium geschafft und jetzt? Junge Zahnärzte stehen in der Phase des Berufseinstiegs und der Niederlassung vor großen 
Entscheidungen. Dabei gibt es zahlreiche Möglichkeiten zur beruflichen und persönlichen Entfaltung. Umso wichtiger ist 
ein Medium, das Erfahrungswerte und Lernkurven aus Studium und Praxis abbildet und so Hilfen und Antworten in Bezug 
auf die wichtigsten Fragen rund um den erfolgreichen Berufseinstieg, mögliche Spezialisierungen und eine spätere Nieder-
lassung gibt. Die dentalfresh – das Magazin für Studierende, Assistenten sowie junge Zahnärzte in der Niederlassungs-
phase bietet anregende Interviews, spannende Fachbeiträge sowie aktuelle News und wertvolle Praxistipps – alles kurz, 
knackig und kompakt aufbereitet, um den Lesegewohnheiten einer viel beschäftigten Generation zu entsprechen. Mit die-
ser direkten Ansprache von Studierenden und jungen Zahnärzt/-innen verfügt die dentalfresh über ein absolutes Allein-
stellungsmerkmal. Gleichzeitig bieten das zielgruppenorientierte redaktionelle Konzept und die grafisch-dynamische Um-
setzung der Inhalte das ideale Umfeld für die Präsentation von Firmen, Produkten und Dienstleistungen.
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frage. Die Mediadaten finden Sie ebenfalls online unter www.oemus.com/mediadaten.Sonderwerbeformen 

als E-Paper

Mediadaten Print 
als E-Paper

Attraktive Leistungen und Preise für Werbe formen in unserem Zahnärztliche Assistenz-News-
letter finden Sie in unseren Online-Mediadaten. Kontaktieren Sie uns.

Mediadaten 
Newsletter


